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Vorwort

In meinem dualen Studium bei der HSBC Trinkaus & Burkhardt AG konnte
ich erste Einblicke in die Prozesse von M&A-Transaktionen gewinnen und
feststellen, dass nicht jeder M&A-Deal, der auf dem Papier als nahezu per-
fekt erscheint, erfolgsversprechend ist. Diese Erfahrungen haben mich inspiriert
in meiner Bachelorthesis zu untersuchen, wieso mehr als die Hälfte aller
M&A-Transaktionen scheitern und welche Rolle dabei kontrollierbare Aspekte
beziehungsweise sogenannte weiche Faktoren, wie beispielsweise Kultur, Kom-
munikation, Kompetenzen und Mitarbeiter, spielen. Die Ergebnisse dieser Arbeit
sollen die jeweilige Relevanz der weichen Erfolgsfaktoren in den unterschiedli-
chen Phasen des M&A-Prozesses für die Unternehmenspraxis identifizieren und
als Anregung für weitere Forschungsansätze dienen.

Dieses Buch entstand berufsbegleitend an der FOM Hochschule für Oekono-
mie und Management neben meiner Tätigkeit als Investment Banking Analyst
bei HSBC Trinkaus & Burkhardt in Düsseldorf. Hierbei konnte ich auf die
Unterstützung vieler Kollegen, Freunde und meiner Familie zurückblicken.

Mein besonderer Dank geht an erster Stelle an den Dekan des Fachbe-
reichs BWL und meinen Betreuer der Bachelorthesis Prof. Dr. Dr. habil. Eric
E. Frère, der während meiner Studienzeit meine Begeisterung für Themen im
Bereich Corporate Finance geweckt hat und ausschlaggebend für die Wahl des
Forschungsthemas der vorliegenden Arbeit war.

Des Weiteren gilt mein Dank dem Vorstandsmitglied der Kreissparkasse Düs-
seldorf Prof. Dr. Svend Reuse, MBA, der mich bei der Veröffentlichung dieses
Buches tatkräftig unterstützt hat und mir bei Fragen jederzeit zur Seite stand. An
dieser Stelle möchte ich mich ausdrücklich für seine kritischen und konstruktiven
Hinweise sowie für die Erstellung eines umfangreichen Gutachtens meiner Arbeit
bedanken.
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Weiterhin möchte ich mich herzlichst bei Prof. Dr. Tino Bensch für die vielen
konstruktiven Anregungen und Diskussionen, die wesentlich zum Gelingen der
Arbeit beigetragen haben, bedanken.

Auch meine Kollegen und Vorgesetzten bei HSBC Deutschland haben
maßgeblich zum Gelingen dieser Arbeit beigetragen. Während meines dualen
Studiums hatte ich die Chance, in einer fundierten und abwechslungsrei-
chen Ausbildung mein Interesse an betriebswirtschaftlichen Vorgängen in der
Finanzwirtschaft zu vertiefen. Dabei konnte ich viele Einblicke in unterschied-
lichen Abteilungen der Bank gewinnen und zahlreiche Facetten des Bankings
kennenlernen.

Ein spezieller Dank geht an Ingo Nolden, Head of Debt Capital Markets &
Corporate Finance, der mir nach dem Ende meiner Studienzeit den Einstieg im
Investment Banking bei HSBC ermöglicht hat. Außerdem möchte ich mich bei
meinen Kollegen Philipp Tempel und Sebastien Aubriot für die fachliche Unter-
stützung während meiner Einstiegszeit im Corporate Finance Solutions Team
vielmals bedanken.

Meinen Freunden und Kommilitonen Himtak Liong, Andreas Goßmann und
Julius Weiß gilt ein herausragender Dank für die vielen gemeinsamen Erinnerun-
gen und Erfahrungen sowie die Unterstützung und den Zusammenhalt während
unserer gemeinsamen Studien- und Arbeitszeit.

Mein herzliches Dankeschön gebührt meiner wundervollen Freundin, die mich
während der Ausarbeitung dieses Vorhabens sowie in stressigen beruflichen Zei-
ten unermüdlich unterstützt und viele Probleme des alltäglichen Lebens für mich
gelöst hat, sodass ich mich vollkommen auf diese Arbeit konzentrieren konnte.

Schließlich gilt mein innigster Dank meinen Eltern, die mir jederzeit und
bedingungslos mit Rat und Tat zur Seite standen und mich in allen Schritten mei-
nes Lebens stets unterstützt und gefördert haben. Ihnen möchte ich diese Arbeit
widmen.
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